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See the notice on TED website 451751-2021 - Competition
Germany-Seelow: Architectural, construction, engineering and inspection services
OJ S 173/2021 07/09/2021
Contract notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Landkreis Märkisch-Oderland
Postal address: Puschkinplatz 12
Town: Seelow
NUTS code: DE409 Märkisch-Oderland
Postal code: 15306
Country: Germany
Contact person: Untere Naturschutzbehörde
E-mail: ulrike_eckert@landkreismol.de
Telephone: +49 03346850-7327

:Internet address(es)
Main address: www.maerkisch-oderland.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YHRRAP9
/documents
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted electronically via: 
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YHRRAP9

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
General public services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Landschaftsrahmenplan Märkisch-Oderland
Reference number: 32.45/78-20-0037

Main CPV code
71000000 Architectural, construction, engineering and inspection services

Type of contract
Services

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/451751-2021
mailto:ulrike_eckert@landkreismol.de?subject=TED
http://www.maerkisch-oderland.de
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YHRRAP9/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YHRRAP9/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YHRRAP9
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II.1.4. Short description
Ausarbeiten eines digitalen Landschaftsrahmenplans für den Landkreis Märkisch-Oderland

Estimated total value
Value excluding VAT: 252 100,84 EUR

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Additional CPV code(s)
71000000 Architectural, construction, engineering and inspection services

Place of performance
NUTS code: DE409 Märkisch-Oderland
Main site or place of performance: Landkreis Märkisch-Oderland Puschkinplatz 12 15306 
Seelow

Description of the procurement
Ausarbeiten eines digitalen Landschaftsrahmenplans für den Landkreis Märkisch-Oderland

Award criteria
Criteria below
Quality criterion - Name: Ausführungsleistung / Weighting: 50
Price - Weighting: 50

Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Start: 03/01/2022
This contract is subject to renewal: no

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: 
§ 44 VgV (Vergabeordnung)
(1) Der öffentliche Auftraggeber kann verlangen, dass Bewerber oder Bieter je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die Eintragung in 
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III.1.2.

einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachweisen. Für die Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind 
die jeweiligen Berufs- oder Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über 
die Berufsausübung in Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung 
der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65) aufgeführt.
(2) Bei der Vergabe öffentlicher Dienstleistungsaufträge kann der öffentliche Auftraggeber 
dann, wenn Bewerber oder Bieter eine bestimmte Berechtigung besitzen oder Mitglied einer 
bestimmten Organisation sein müssen, um die betreffende Dienstleistung in ihrem 
Herkunftsstaat erbringen zu können, von den Bewerbern oder Bietern verlangen, ihre 
Berechtigung oder Mitgliedschaft nachzuweisen.

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
§ 45 VgV (Vergabeordnung)
(1) Der öffentliche Auftraggeber kann im Hinblick auf die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit der Bewerber oder Bieter Anforderungen stellen, die sicherstellen, dass die 
Bewerber oder Bieter über die erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Kapazitäten für 
die Ausführung des Auftrags verfügen. Zu diesem Zweck kann er insbesondere Folgendes 
verlangen:
1. einen bestimmten Mindestjahresumsatz, einschließlich eines bestimmten 
Mindestjahresumsatzes in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags,
2. Informationen über die Bilanzen der Bewerber oder Bieter; dabei kann das in den Bilanzen 
angegebene Verhältnis zwischen Vermögen und Verbindlichkeiten dann berücksichtigt 
werden, wenn der öffentliche Auftraggeber transparente, objektive und nichtdiskriminierende 
Methoden und Kriterien für die Berücksichtigung anwendet und die Methoden und Kriterien in 
den Vergabeunterlagen angibt, oder
3. eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung in bestimmter geeigneter Höhe.
(2) Sofern ein Mindestjahresumsatz verlangt wird, darf dieser das Zweifache des geschätzten 
Auftragswerts nur überschreiten, wenn aufgrund der Art des Auftragsgegenstands spezielle 
Risiken bestehen. Der öffentliche Auftraggeber hat eine solche Anforderung in den 
Vergabeunterlagen oder im Vergabevermerk hinreichend zu begründen.
(3) Ist ein öffentlicher Auftrag in Lose unterteilt, finden die Absätze 1 und 2 auf jedes einzelne 
Los Anwendung. Der öffentliche Auftraggeber kann jedoch für den Fall, dass der erfolgreiche 
Bieter den Zuschlag für mehrere gleichzeitig auszuführende Lose erhält, einen 
Mindestjahresumsatz verlangen, der sich auf diese Gruppe von Losen bezieht.
(4) Als Beleg der erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des 
Bewerbers oder Bieters kann der öffentliche Auftraggeber in der Regel die Vorlage einer oder 
mehrerer der folgenden Unterlagen verlangen:
1. entsprechende Bankerklärungen,
2. Nachweis einer entsprechenden Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung,
3. Jahresabschlüsse oder Auszüge von Jahresabschlüssen, falls deren Veröffentlichung in 
dem Land, in dem der Bewerber oder Bieter niedergelassen ist, gesetzlich vorgeschrieben ist,
4. eine Erklärung über den Gesamtumsatz und gegebenenfalls den Umsatz in dem 
Tätigkeitsbereich des Auftrags; eine solche Erklärung kann höchstens für die letzten drei 
Geschäftsjahre verlangt werden und nur, sofern entsprechende Angaben verfügbar sind.
(5) Kann ein Bewerber oder Bieter aus einem berechtigten Grund die geforderten Unterlagen 
nicht beibringen, so kann er seine wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit durch 
Vorlage anderer, vom öffentlichen Auftraggeber als geeignet angesehener Unterlagen belegen.
Möglicherweise geforderte Mindeststandards:
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§ 46 VgV (Vergabeordnung)
(1) Der öffentliche Auftraggeber kann im Hinblick auf die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit der Bewerber oder Bieter Anforderungen stellen, die sicherstellen, dass die 
Bewerber oder Bieter über die erforderlichen personellen und technischen Mittel sowie 
ausreichende Erfahrungen verfügen, um den Auftrag in angemessener Qualität ausführen zu 
können. Bei Lieferaufträgen, für die Verlege- oder Installationsarbeiten erforderlich sind, sowie 
bei Dienstleistungsaufträgen darf die berufliche Leistungsfähigkeit der Unternehmen auch 
anhand ihrer Fachkunde, Effizienz, Erfahrung und Verlässlichkeit beurteilt werden.
(2) Der öffentliche Auftraggeber kann die berufliche Leistungsfähigkeit eines Bewerbers oder 
Bieters verneinen, wenn er festgestellt hat, dass dieser Interessen hat, die mit der Ausführung 
des öffentlichen Auftrags im Widerspruch stehen und sie nachteilig beeinflussen könnten.
(3) Als Beleg der erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers 
oder Bieters kann der öffentliche Auftraggeber je nach Art, Verwendungszweck und Menge 
oder Umfang der zu
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erbringenden Liefer- oder Dienstleistungen ausschließlich die Vorlage von einer oder 
mehreren der folgenden Unterlagen verlangen:
1. geeignete Referenzen über früher ausgeführte Liefer- und Dienstleistungsaufträge in Form 
einer Liste der in den letzten höchstens drei Jahren erbrachten wesentlichen Liefer- oder 
Dienstleistungen mit Angabe des Werts, des Liefer- beziehungsweise Erbringungszeitpunkts 
sowie des öffentlichen oder privaten Empfängers; soweit erforderlich, um einen ausreichenden 
Wettbewerb sicherzustellen, kann der öffentliche Auftraggeber darauf hinweisen, dass er auch 
einschlägige Liefer- oder Dienstleistungen berücksichtigen wird, die mehr als drei Jahre 
zurückliegen,
2. Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang 
mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem 
Unternehmen angehören oder nicht, und zwar insbesondere derjenigen, die mit der 
Qualitätskontrolle beauftragt sind,
3. Beschreibung der technischen Ausrüstung, der Maßnahmen zur Qualitätssicherung und der 
Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten des Unternehmens,
4. Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems, das dem 
Unternehmen zur Vertragserfüllung zur Verfügung steht,
5. bei komplexer Art der zu erbringenden Leistung oder bei solchen Leistungen, die 
ausnahmsweise einem besonderen Zweck dienen sollen, eine Kontrolle, die vom öffentlichen 
Auftraggeber oder in dessen Namen von einer zuständigen amtlichen Stelle im 
Niederlassungsstaat des Unternehmens durchgeführt wird; diese Kontrolle betrifft die 
Produktionskapazität beziehungsweise die technische Leistungsfähigkeit und 
erforderlichenfalls die Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten des Unternehmens 
sowie die von diesem für die Qualitätskontrolle getroffenen Vorkehrungen,
6. Studien- und Ausbildungsnachweise sowie Bescheinigungen über die Erlaubnis zur 
Berufsausübung für die Inhaberin, den Inhaber oder die Führungskräfte des Unternehmens, 
sofern diese Nachweise nicht als Zuschlagskriterium bewertet werden,
7. Angabe der Umweltmanagementmaßnahmen, die das Unternehmen während der 
Auftragsausführung anwendet,
8. Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens und 
die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich ist,
9. Erklärung, aus der ersichtlich ist, über welche Ausstattung, welche Geräte und welche 
technische Ausrüstung das Unternehmen für die Ausführung des Auftrags verfügt,
10. Angabe, welche Teile des Auftrags das Unternehmen unter Umständen als Unteraufträge 
zu vergeben beabsichtigt,
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11. bei Lieferleistungen:
a) Muster, Beschreibungen oder Fotografien der zu liefernden Güter, wobei die Echtheit auf 
Verlangen des öffentlichen Auftraggebers nachzuweisen ist, oder
b) Bescheinigungen, die von als zuständig anerkannten Instituten oder amtlichen Stellen für 
Qualitätskontrolle ausgestellt wurden, mit denen bestätigt wird, dass die durch entsprechende 
Bezugnahmen genau bezeichneten Güter bestimmten technischen Anforderungen oder 
Normen entsprechen.

Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
§ 46 VgV
(1) Der öffentliche Auftraggeber kann im Hinblick auf die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit der Bewerber oder Bieter Anforderungen stellen, die sicherstellen, dass die 
Bewerber oder Bieter über die erforderlichen personellen und technischen Mittel sowie 
ausreichende Erfahrungen verfügen, um den Auftrag in angemessener Qualität ausführen zu 
können. Bei Lieferaufträgen, für die Verlege- oder Installationsarbeiten
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erforderlich sind, sowie bei Dienstleistungsaufträgen darf die berufliche Leistungsfähigkeit der 
Unternehmen auch anhand ihrer Fachkunde, Effizienz, Erfahrung und Verlässlichkeit beurteilt 
werden.
(2) Der öffentliche Auftraggeber kann die berufliche Leistungsfähigkeit eines Bewerbers oder 
Bieters verneinen, wenn er festgestellt hat, dass dieser Interessen hat, die mit der Ausführung 
des öffentlichen Auftrags im Widerspruch stehen und sie nachteilig beeinflussen könnten.
(3) Als Beleg der erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers 
oder Bieters kann der öffentliche Auftraggeber je nach Art, Verwendungszweck und Menge 
oder Umfang der zu erbringenden Liefer- oder Dienstleistungen ausschließlich die Vorlage von 
einer oder mehreren der folgenden Unterlagen verlangen:
1. geeignete Referenzen über früher ausgeführte Liefer- und Dienstleistungsaufträge in Form 
einer Liste der in den letzten höchstens drei Jahren erbrachten wesentlichen Liefer- oder 
Dienstleistungen mit Angabe des Werts, des Liefer- beziehungsweise Erbringungszeitpunkts 
sowie des öffentlichen oder privaten Empfängers; soweit erforderlich, um einen ausreichenden 
Wettbewerb sicherzustellen, kann der öffentliche Auftraggeber darauf hinweisen, dass er auch 
einschlägige Liefer- oder Dienstleistungen berücksichtigen wird, die mehr als drei Jahre 
zurückliegen,
2. Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang 
mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem 
Unternehmen angehören oder nicht, und zwar insbesondere derjenigen, die mit der 
Qualitätskontrolle beauftragt sind,
3. Beschreibung der technischen Ausrüstung, der Maßnahmen zur Qualitätssicherung und der 
Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten des Unternehmens,
4. Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems, das dem 
Unternehmen zur Vertragserfüllung zur Verfügung steht,
5. bei komplexer Art der zu erbringenden Leistung oder bei solchen Leistungen, die 
ausnahmsweise einem besonderen Zweck dienen sollen, eine Kontrolle, die vom öffentlichen 
Auftraggeber oder in dessen Namen von einer zuständigen amtlichen Stelle im 
Niederlassungsstaat des Unternehmens durchgeführt wird; diese Kontrolle betrifft die 
Produktionskapazität beziehungsweise die technische Leistungsfähigkeit und 
erforderlichenfalls die Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten des Unternehmens 
sowie die von diesem für die Qualitätskontrolle getroffenen Vorkehrungen,
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6. Studien- und Ausbildungsnachweise sowie Bescheinigungen über die Erlaubnis zur 
Berufsausübung für die Inhaberin, den Inhaber oder die Führungskräfte des Unternehmens, 
sofern diese Nachweise nicht als Zuschlagskriterium bewertet werden,
7. Angabe der Umweltmanagementmaßnahmen, die das Unternehmen während der 
Auftragsausführung anwendet,
8. Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens und 
die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich ist,
9. Erklärung, aus der ersichtlich ist, über welche Ausstattung, welche Geräte und welche 
technische Ausrüstung das Unternehmen für die Ausführung des Auftrags verfügt,
10. Angabe, welche Teile des Auftrags das Unternehmen unter Umständen als Unteraufträge 
zu vergeben beabsichtigt,
11. bei Lieferleistungen:
a) Muster, Beschreibungen oder Fotografien der zu liefernden Güter, wobei die Echtheit auf 
Verlangen des öffentlichen Auftraggebers nachzuweisen ist, oder
b) Bescheinigungen, die von als zuständig anerkannten Instituten oder amtlichen Stellen für 
Qualitätskontrolle ausgestellt wurden, mit denen bestätigt wird, dass die durch entsprechende 
Bezugnahmen genau bezeichneten Güter bestimmten technischen Anforderungen oder 
Normen entsprechen.

Conditions related to the contract

Contract performance conditions
- Firmenvorstellung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Tätigkeitsberichte, kurze Übersicht 
Ihres
Expertenteams, Unternehmensschwerpunkte etc.
Persönliche Lage der Wirtschaftsteilnehmer
- Auszug aus dem Gewerbezentralregister (mittels Dritterklärung vorzulegen): - nicht älter
als 12 Monate
- alternativ: Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung vorliegt
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
- Nachweis einer Betriebshaftpflichtversicherung/Berufshaftpflichtversicherungsdeckung 
(mittels
Dritterklärung vorzulegen): - gültige Versicherungsbescheinigung
- Es genügt die Eintragung in das Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis (ULV, PQVOL) 
einer
Auftragsberatungsstelle.
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
- Nachweis zur beruflichen Befähigung der beteiligten Personen/ Qualifikationsnachweis 
(mittels
Eigenerklärung vorzulegen): Abschlusszeugnis, Studiennachweis, Nachweis über berufliche 
Fortbildung,
Bescheinigung über die berufliche Befähigung, etwa mit Hilfe von Lebensläufen und 
Arbeitszeugnissen.
- Referenzliste früherer Auftraggeber: Angabe des Rechnungswertes, der
Leistungszeit sowie des öffentlichen oder privaten Auftraggebers
Sonstige Unterlagen
- Gesamtumsatz der letzten drei Jahre (mittels Eigenerklärung vorzulegen)

Section IV: Procedure
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IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1. Description

Type of procedure
Restricted procedureAccelerated procedureJustification: 
Es wurde eine Vorinformation gemäß § 38 Abs. 1 VgV nach dem vorgeschriebenen Muster 
mindestens 35 Tage, höchstens aber 12 Monate vor dem Zeitpunkt der Absendung der 
Bekanntmachung im Amtsblatt S der EU oder im Beschafferprofil veröffentlicht.
Die elektronische Übermittlung der Angebote gemäß § 15 Abs. 4 VgV wird akzeptiert.
Versand der Mitteilungen nach § 134 GWB per Fax oder auf elektronischem Weg.
Interne Begründung für die Auswahl von Ausnahmetatbeständen
gemäß 38 Absatz 3 VgV kann die Mindestfrist im Offenen Verfahren auf 15 Tage verkürzt 
werden.

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system
The procurement involves the establishment of a framework agreement
Framework agreement with a single operator

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 05/10/2021 12:00Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Information about electronic workflows
Electronic ordering will be used
Electronic invoicing will be accepted
Electronic payment will be used

Additional information
Bekanntmachungs-ID: CXP9YHRRAP9

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer des Landes Brandenburg
Postal address: Heinrich-Mann-Allee 107
Town: Potsdam
Postal code: 14473
Country: Germany
Telephone: +49 0331886-1719
Fax: +49 0331866-1652
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VI.5. Date of dispatch of this notice
02/09/2021


